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Bachelor- und Master
studiengänge Biologie  
und Biochemie: Übersicht 

Die tabellarische Übersicht fasst die Bachelor- und Masterstudiengänge 
zusammen, die in dieser Mappe im Kapitel Studium vorgestellt werden. 
Die Ergänzungen und Hinweise in der letzten Spalte erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit; sie liefern Zusatzinformationen, die  
für Ihre Studienplanung nützlich sein können und sollen auf das weite 
Umfeld der Fächer Biologie und Biochemie aufmerksam machen. 
 
Bitte beachten Sie:
▶ Diese Mappe enthält keine Fachhochschulstudiengänge.
▶ Informationen über Studiengänge sollten Sie mit Hilfe der angege-

benen Websites auf ihre Aktualität hin überprüfen.
▶ Ausführliche und gut strukturierte Darstellungen aller Studiengänge 

bietet: www.berufsberatung.ch → Studium → Universitäten und ETH
▶ Abkürzungen: BSc = Bachelor of Science; MSc = Master of Science;  

BA = Bachelor of Arts; MA = Master of Arts
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